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Lu n ch 1885 XI Jahrgang N? 1 5 11 April

lilustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt.

Verantwortliche Redaktion : Jean Nötzli. Expedition: Blillofstrust, 98, Zürich. Druck von J. Herzoo, Zürich.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingiingen. -^0 Briefe und Gelder franko.

AUe Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für (i Monate Fr. 5. 50,
für 12 Monate Fr. 10; für das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten ron Nordamerika für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate
Fr. 13. 50; für Südamerika und Vorder-Asien für 6 Monate Fr. 9, für 12 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 28 Cts.

Inserate per viergespaltene Petitzeile für die Schweiz 25 Cts., für das Ausland 30 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen- Agenturen.

Vertrete* für Luern: Prell's Buchhandlung; für Rem: öalp'sche Buchhandlung; für Mailand und ganz Italien:
J. J. Frey in Mailand.

Die Zeit ist schwer, die Zeit ist schwül,

Es happert allerwegen!

Der freie Sinn, er zeigt sich kühl,

Er schafft ohn' jeden Segen.

Man sucht und suchet allerwärts

Den tücht'gen Muth, das treue Herz;
Doch keines lässt sich finden!

Anbetung ward zur Modesach'

Von unten bis nach oben ;

Wer irgend etwas bringt zur Sprach,

Soll Alles. Alles loben.

Persona grata muss man sein,

Sonst ist auch Nichts der beste Schein,

Vom Doktor untexaehrieben. f

Es kriegen die Parteien sich

Mit aller Wuth und Hitze,

Und zu dem Allem, fürchterlich,

Macht man nur schlechte Witze.

Man hat's nicht mehr mit allen Leut',

Erklärt, was diess und das bedeut';

Doch will man Nichts riskiren.

Ein Jeder sorgt für sein Plaisir,

Mit oder ohne Franken,

ünd fehlen die, so wird auch schier,

Jedweder sich bedanken.

Im Ganzen bleibt es ausgemacht,

Wenn es nicht bricht, wenn es nicht kracht,

Dann sind wir wohlgeborgen I

g

I

Xlie po»tàmtei- uoä Suotànàngen ueuweu Lestolluoxev sutMgeu. pr-ào kür äis 8vl«»siî : ì?iir S àlouâte ?r. 3, kür <k Nooste ?r, iî. ZV,
kur IîS àlouàte ?r. Iv; kür às Udrizs Lurop», für ^egvpisn uuä äis Ver«inlgtsn St»îà vou iXorösm«,-»«» kür S Nooà ?r. 7, à z<z Uc-uàte
?r. Rît. TV; kür 8ll6ilmeril<» uuä Variier ^sien kür v lÂouàts ?r. N, kür IIS àlouà I?r IS. ^?->,ê«e àmme^n SS à

psr vierzespàltsus ?etit-ieils kür äie 8ek«elî »S l?ts kür ä»8 »U5l,nil ZV vts, ; dsi WIs<I«i>Ii<>Iunz«n deäsnteuäsr R-àtt.
Xuktràze dârâvru slle ^nnonoon - àgsnturen.

V«rt?«t«? kür Prelis ôueàltàuâtuug ; kür Ft«r»z a»lp'soke ôuclltlàuâluux; à Zll»iI»>»S uocl It»Iî«»:
1. 1. ssr«v iu Klîtllsnô.

vie 2eit ist souvver, àie 2eit ist sounül,

Ls ìiappert allerweZeu!

ver treie Lion, er ^ei^t siou külil,
Lr seuatR ouu' ^sàeu ZeZeu.

Nsu suât uvà suvuet aller^iirts

veu tUeut'Zeu Nutu, às treue Her/;
voà keines lässt siou ûuàeu!

àdetiUZA vîarà -sur Noàssaou'

Vori uuteu dis uaeu odeu;

^Ver irZeuà etwas driuKt iüur 8pravu,

80II MtzZz .^.Iles lodeu.

?ersoua Zrà muss mau seiu,

Loust ist Mià Mâts äer ksste Zeuà,
Vom Doktor nuterseui'iel'eu.

Ds krieZeu àie ?arteieu sieu

Nit aller ^Vutu uuà Llltsie,

Uuà îûu àem ^.llem, küreuterliou,

Naeut mari uur seulseute ^Vit/e.

Nau liat's uieut meur mit alleu 1-eut',

Zrklârt, was àiess uuà àas deàeut';

voà M! mau Moûts i-iskireu.

Nu ^eàer sorZt kur seiu ?1aisir,

Nit oàer ouue ^rauàeu.

vnà feulsu àie, so wirà auà sâisr,

^sàwsàer sieu beàaukeu.

Im Hauizeu olâ es ausZemaeuìi,

>Veuu es uìât driout, weuu es nickt krsekt,

Darm s'uà à vválg-oìwrKeu
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